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Schlaf als europäisches Thema. 
Sembella® auf Rekordkurs.

Brüssel / Timelkam, Oktober 2009. Im Rahmen der 10. Generalversammlung der Vereinigung der Europäischen Matratzenindustrie (European Bedding Industries’ Association, EBIA) wurde der EBIA Award 2009 an Dr. Damien Léger, Frankreich, verliehen. Dr Léger’s Forschungen gelten dem Umstand, dass der Mensch ständig weniger schläft: In einer Studie wies er etwa nach, dass die Franzosen täglich durchschnittlich 1,5 Stunden weniger schlafen, als sie es noch vor 50 Jahren taten. Mit dem Award würdigt die EBIA das besondere Engagement des Mediziners auf dem Gebiet der Schlafforschung.

Neben den neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen waren zudem die Trends für die Branche und die aktuellen, durchaus konträren Entwicklungen auf dem europäischen Markt Thema der EBIA-Generalversammlung.
Der EBIA Award

Die EBIA versteht sich als Zusammenschluss von Vertretern einer Industriesparte, deren Produkte in ganz besonderem Maße auf das Wohlbefinden der Verbraucher ausgerichtet sind. Der Award wurde ins Leben gerufen, um die Forschung und Entwicklung rund um das Thema Schlaf zu forcieren. Die Gewinner des Awards werden nicht nur Ehrenmitglieder der EBIA – sie erhalten vor allem großzügige Unterstützung bei ihren Forschungsprojekten. Denn gerade im Hinblick auf die Tatsache, dass bereits ein Drittel der Weltbevölkerung an Schlafstörungen leidet, gewinnt die Forschung immer mehr Bedeutung.
Der Award-Gewinner 2009

Dr. Damien Léger ist Neurophysiologe und Dozent an der Medizinischen Fakultät der Universität Descartes (Paris); er leitet das Schlafzentrum an einer der ältesten und bekanntesten Kliniken Frankreichs, der Hôtel Dieu de Paris. Dr. Damien Léger zählt zu den renommiertesten Schlafforschern und ist in zahlreiche Forschungsprojekte sowie in die Entwicklung neuer Bettsysteme involviert. Er ist Autor unzähliger Fachartikel und veröffentlichte diverse Bücher, etwa „Bien dormer enfin“ und „Sleep disorders, impact on public health“.

Die wissenschaftliche Forschung des Mediziners gilt insbesondere der Schlafstörung / Schlafsucht: Länger andauernder Schlafmangel beeinträchtigt die Gesundheit nachhaltig: Angststörungen, Depressionen oder sogar Diabetes können die Folge sein. Im Tagesverlauf wiederum führt zu wenig Schlaf zu Müdigkeit – letztere ist eine der Hauptursachen für Verkehrsunfälle. 
Dr. Léger widmet sich aus diesem Grund nicht nur der Analyse der Schlafmuster der Patienten – vielmehr zielen seine Bemühungen auf eine Verbesserung der Schlafqualität und eine Verlängerung der Schlafdauer. Bekanntlich wird der Schlaf durch eine Vielzahl von Faktoren, wie Geräuschkulisse, Licht, Raumtemperatur oder Bettsystem, beeinflusst. Dr. Léger’s Erkenntnissen zufolge ist die in unseren Schlafzimmern überhand nehmende Technik - Radios, Fernseher, Handys und Computer - inzwischen ein weiterer wesentlicher Grund für schlechten Schlaf.

Die Matratzenindustrie in Zeiten der Wirtschaftskrise
Im Jahr 2000 wurde die EBIA gegründet, um gemeinsam die Interessen der europäischen Matratzenindustrie zu vertreten – heute nutzen rund 140 Unternehmen aus 11 Ländern die entstandenen Synergiemöglichkeiten. Österreich ist durch den führenden heimischen Matratzenhersteller, sembella® SCHLAFKULTUR, vertreten. 
Die alljährliche Generalversammlung der EBIA gibt interessante Einblicke in die Entwicklungen des gesamten europäischen Marktes. Derzeit präsentiert sich das Bild dabei durchaus kontrovers: „Während es in Ländern wie Österreich Zuwächse gibt, verbucht zum Beispiel Spanien einen Rückgang von 20 Prozent. Auf ganz Europa gerechnet wird der Markt 2009 leicht schrumpfen“, erklärt Frank Verschuere, Präsident der EBIA. So wächst heuer z.B. der Markt in Österreich um drei Prozent, Deutschland dagegen verliert drei Prozent. 

Trotz Flaute Rekordumsätze für sembella®
Sembella®-Geschäftsführer Mag. Johann Ruhsam kann für sein Unternehmen heuer mit einem Rekordumsatz von 44 Millionen Euro rechnen und sieht darin absolut keinen Widerspruch zur Wirtschaftskrise: „Ich beobachte immer wieder, dass die Leute in Heim und Haus investieren, wenn das Geld weniger wird. Zudem erleben wir in Österreich auch, dass das Gesundheitsbewusstsein und damit das Wissen um die Bedeutung guten Schlafes wächst." Sembella® wird heuer 325.000 Matratzen nach 300.000 im Vorjahr herstellen, der Umsatz steigt somit um satte 8 Prozent. Für 2010 erwartet Mag. Ruhsam, nicht zuletzt dank interessanter Material- und Technologie-Innovationen, eine Produktionssteigerung auf 370.000 Matratzen.
Sembella behauptet sich mit diesen Zahlen weiterhin als größter österreichischer Matratzenproduzent. Die Firma produziert in Timelkam mit 140 Mitarbeitern vorwiegend Schaumstoffmatratzen. Sie gehört zum belgischen Recticel®-Konzern, der 2008 mit 11.000 Mitarbeitern an 17 Standorten 1,55 Milliarden Euro umsetzte. 
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